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schon ın der Einführung geraten wird) jeweıls die genannten vIıer verschiedenen
Gesichtspunkte gegenwärtig ält. Man kann das Werk 1n seinmer gedrängten uülle
PiINe moderne „umma“” aus dem Geiste der großen „5Summa“ des Aquinaten eNNeN,
Dem Übersetzer Hans Broemser, dem Herausgeber Ur Karl Hoizhamer un! dem
Verlage ist sehr danken, daß g1e das gemnale Werk dem deutschen Sprachbereiche
zugänglich gemacht haben.

iınz Tof. Josef Knopp
Logische VWirklichkeitsstruktur und personaler Seinsgrund. Zur Ontologie der

nıversalien. Sachverhalte und Seinsschichten. Von Dr. Ottokar Blaha (92.) Graz-
Wien-München 1955, Verlag Stiasny. Kart. 3 DM/skrt 4,50.

E  1DN€ scharfsinnige und ıtische Arbeıt! Es geht das uralte nıversalhlien-
problem, also die Frage, wäas denn uUuNseren menschlichen allgemeiınen Verstandes-
begriffen auf der E  ıte der Wirkhchkei eigentlich entspricht. Diese Frage WIFT'!| hier
auf NEUeEeTr Ebene abgehandelt un erwelst TE I1 Aktualität für Wissenschaft
und Weltanschauung, besonders 1m Hinblicke auf das W ahrheitskriterium. Es begegnen
ın der Studie neben vielen nichtscholastischen uch die wichtigsten scholastischen
Denker. Verdi:enten ber nicht uch August Brunners (München-Pullach) originelle
Untersuchungen Berücksichtigung Das schmale uch wırd ZCch Se1INeEs allerdings
1LUFr scheinbar abstrakten Themas Uun!: I1 selıner dichten, bıisweilen allzu BC-
drängten Darstellungweise wohl DUr ausgesprochen philosophisch Interessierte anzıehen.
Diesen ber ETIMAS wertvolle Anregungen gchenken.Linz a. rof. Josef Knopp

Kompendium der (GJesamtethik Von DDr. Johannes eß RNeT. (AVI U, 532.)
Innsbruck-Wien-München 1955, Tyrolia-Verlag. Leinen

Seit den spanischen Scholastikern des Jahrhunderts bıetet wohl ke;  1n Autor
einen zeiıtnahen iınbau der alten Naturrechts-Prinzipien ın die Probleme und
Kreignisse der Gegenwart wıe der Wiener Universitätsprofessor für thıik und Sozıal-
wissenschaft. Die sıeben Bücher se1ines „Kompendiums“ bıeten Prinzipienethik,
Persönlichkeitsethik, Kulturethik, Rechtsethik, Gesellschaftsethik, Staatsethik,
Wirtschaftsethik und führen die Hörer aller Fakultäten ın das notwendige Wissen
e1N, das heute VO.: jedem Gebildeten verlangt wird, der 1mMm öffentlichen Leben steht
un: Stellung nehmen MuUu. den diskutierten Fragen des sıttlichen Lebens. Gewiß
darf INa  d keinem ethischen Intellektualismus huldigen und meınen, daß Wissen
allein schon Tugend sel, daß die Lösung schwieriger sozlaler Fragen allein durch
saubere unı richtige Analyse der Begriffe gelänge. Aber eıne notwendige und wichtige
Vorarbeıt un! Voraussetzung wird doch damıit geschaffen. Gespräche un Vorschläge
gehen nıcht mehr 1ns Uferlose der ın die Irre. Als „Kompendium” kann auch Aur
die Grunderkenntnisse bringen, gleichsam der Leıtfaden se1ın ZUu Meßners großen Werken:
„Das Naturrecht‘“, „Kulturethik”, „SDozlale Frage”.

Liınz Dr. Josef Häupl!l
Von der Einsamkeit des Menschen. Zur geistigen Situation des technıschen Zeıt-

alters. Von Johannes otz Frankfurt Maın 1955, Verlag Josef
Knecht, Carolusdruckerei. Geb. DM 5,8  ©

Ein tröstliches Buch! Denn hıer wıird nNıC.  ht NUr, wıe oft, ine meist ausweglos
scheinende un! uns wıe eın unvermeidliches Schicksal bedrohende Situatıiıon aufgezeigt,
sondern zugleich uch das Heilende. Ja und das scheint unNns dabe1 methodisch
erfreulich ZU se1n nicht eın  b vorgegebenes Schema wırd über die Sıtuation gestülpt,
sondern aus der zunächst unheilvollen Situation selbst lösen S1IC. die Grundlinien
für das Heiulende: Denn S1e selbst als das „Un-Wesen” erweist S1C. doch 1Ur als „Ver-
fallsform des Wesens“”, und „nıcht selten führ uch das schmerzliche Erleiden des
Unwesens äußerst wirksam dem vıelleicht schon lange verschütteten Wesen
zurück® (11

Der Verfasser geht VO.  5 der menschlichen Grunderfahrung der FEinsamkeit aus,
die mıt dem menschlichen Daseın als solchem gegeben ist und ın der S1C. die letzte
metaphysische Abgründigkeit des menschlichen SE  1nN8s anzelgt. Weil aber der Mensch


